
Fiſchzucht
Den größten Schaden fügen ſich die meiſten

Richereiberechtigten e zu ohne es einmal zu
veiſſen Der Fiſcher ſe iſt doch der vor allem
Serufene ſein Fiſchgewäſſer vfleglich zu behandeln
größtenteils geſchieht dieſes aber nicht ſondern
Hlindlings wird in den Tag hineingefiſcht Der
Fiſchereibeſiher muß ſich einmal klar machen daß
er nicht zu jeder Jahreszeit fiſchen und fangen darf
wenn er ſich für die folgenden Jahre gute Erträg
Ziſſe ſichern will Hierher gehört in erſter Linie
Sie Fiſche ungeſtört laichen zu laſſen dieſes wird
doch von vielen Fiſchereibeſitzern bzw Pächtern
Aten ja gar nicht befolgt Ferner iſt hier noch an
zjühren daß es unbedingt nötig iſt die Fiſche nach

en geſetzlich innegehaltenen Schonzeiten noch weiter
hin zu ſchonen

Friſches Waſſer für die Forellen Von
Wichtigkeit iſt im Grunde des Forellenteiches tet
Löcher zu graben damit man le treffe die das
Waſſer in demſelben kühl erhal Während es fürandere Fiſchgat tungen dine richt notwendig iſt

für ausgie bige Kühlung des Waſſers im Teiche zu
ſorgen iſt dies für die Forelle abſolut notwendigJn den meiſten Fällen wo ein Mißglücken einer

r gelang ſtattfand hat man gefunden daß es
ſich auf den Mangel von kühlem dem Boden des
Teiches entquellendem Waſſer zurückführen ließ
hierdurch w irde das Waſſer bei heißem Wetter warm
und warmes Waſſer iſt für die Forelle gleichbedeutend mit dem Tod

Blut welches zum Fiſchfüttern verwendet
wird muß gekocht werden und zwar in ſo friſchem

Zuſtande als nur möglich Dann wird es durch eine
einfache Fleiſchmühle getrieben am beſten durch eine
ſolche deren Scheiben das gemahlene Fleiſch in
Wurmform herausliefern

Das Verſetzen der Krebſe von einem Gewäſſer
in ein anderes von ganz andersartiger Beſchaffen
heit hat häufig ein Abſterben der Setzkrebſe zur
Folge namentlich darf man niemals Krebſe aus
warmen und kalkarmen Gewäſſern beſonders Flach
landſeen in kleine und kalkreiche Quellengewäſſer

beſonders Gebirgswäſſer verſetzen Krebſe die ſich
den Exiſtenzbedingungen im fließenden Waſſer an
gepaßt haben alſo eigentlich Flußkrebſe ſoll man im
allgemeinen nicht in ſtehendes Waſſer in Seen oder
Teiche verſetzen und umgekehrt Wenn Setzkrebſe
aus benachbarten gleichartig beſchaffenen Gewäſſern
nicht in der genügenden Menge zu beſchaffen ſind
ſo iſt man auf den Bezug von Krebſen aus aus
wärtigen Quellen angewieſen oder man legt zur
Erzielung von einſömmeriger Krebsbrut beſondere
Krebsgehege

Bienen wirtſchaft
2 Die einfachſte und allgemein gebrächlichſteMethode zur Vertilgung der Wachsmotte wodurch

ſowohl die Maden getötet als auch der Falter ſelbſt
verſcheucht wird beſteht in dem ſogenannten Ein
ſchwefeln Zu dieſem Zwecke muß das Bienenwerk
in einen dicht ſchließenden Behälter gebracht wer
den Zum Abſchwefeln ſelbſt bedient man ſich einfach
der ſog Schwefelblume von welchen ein Häufchen
in eine Scherbe oder eine Schale aus Steingut
Porzellan und dergl getan und in Brand geſetzt
wird Man bringt den brennenden Schwefel als
dann in den Wabenbehälter und ſchließt denſelben
damit die Dämpfe zuſammengehalten werden und
alles durchdringen können Schnelleres Verbrenne
des Schwefels erzielt man mit den allbekannte
Schwefelfäden die aus einem Stück Leinwand
daran geſchmolzenem Schwefel hergeſtellt ſind

mmer hat man darauf zu achten daß durch dasnräuchern keine Feuersgefahr ent tet
Volks ſchwache aber weiſelrichtige Stöcke kann

man wenn ſtetige warme Witterung eingetreten iſtdurch Einhän igen einer reifen Bruttafel aus einem
ſtarken Stocke von Zeit zu Zeit unterſtützen eine
Hauptſache aber iſt Zu dieſer Zeit noch das Klein
halten des Brutraumes durch Hinwegnahme übt

fläſſiger Rähbmchen und das Warmhalten der Stoce

erft allmählich wenn die Bienen die letzte Wabe be
lagern erweitert man wieder den Brutraum bei
eintretender Frühjahrstracht geſchieht dieſe all
mähliche Ert weiterung des Brutraumes am beſten
durch Einhängen einer nicht zu alten Arbeiter
bienenwabe oder einer künſtlichen Mittelwand
zwiſchen je zwei Brutwaben

Geſundheitspflege
Der Zucker im Blut

Das ſüße junge Blut von dem Fauſt in überkragenem Sinne ſpricht begreift auch eine buch
ſtäbliche Wahrheit in ſich Damit iſt ſelbſtverſtänd
lich nicht der Zuckergehalt des Blutes gemeint
der ſich infolge der Zuckerkrankheit einſtellt und eine

gefährliche Veründerung des geſunden Zu
s bedeutet Man weiß jetzt davon einen

normalen Blutzucker zu unterſcheiden Die Meſ
ſung des Zuckergehaltes im Blut hat ſich erſt in
allerneuefter Zeit zu einer gewiſſen Vollkommenheit
entwickelt da es ſich hier um die Löſung einer be
ſonders ſchwierigen Aufgabe gehandelt hat Schon
geringe Schwankungen dieſes Gehaltes find näm
lich von großer Wichtigkeit und daher können ſeine
Beſtimmungen gar nicht ſorgfältig und fein genug
geſchehen

Man ſollte meinen daß die hochentwickelte
Chemie dazu genügende Mittel darböte aber eshat ſich gezeigt daß gerade in dieſem Punkt leicht

unterlaufen Früher hat man ſich zum
Zweck der Zuckerfeſtſtellung faſt immer ausſchließ
lich mit der Harnunterſuchung begnügt die viel be
quemer iſt und auch dem Patienten keinerlei Unan
nehmlichkeiten bereitet Nunmehr iſt aber die Ent
nahme von Bluiproben aus den Bluigefäßen des
Menſchen zum Zweck der Unterſuchung ein ſo ge
wöhnliches Verfahren geworden daß es in keiner
Hinſicht mehr geſcheut zu werden braucht Dadurch
erſt iſt ein reiches Material von Beobachtungen über
den Gehalt an Zucker im Menſchenblut zuſammen
gebracht worden und namentlich haben jetzt die
deutſchen Forſcher Rolly und Oppermann von der
Mediziniſchen Klinik der Leipziger Univerſität in
der Biochemiſchen Zeitſchrift eine ausführliche Ver
arbeitung der gewonnenen Tatſachen gegeben

Dabei käme es hauptſächlich auf die Ermittlung
an inwieweit das Plasma des Blutes und ande
rerſeits die roten Blutkörperchen an der Zucker
führung beteiligt wären Das Ergebnis der Be
rechnungen aus einer großen Summe von Beob
gchiungen lautet überraſchend und ſcheinbar wider
ſpruchsvoll Es beſagt nämlich daß der Zucker
gehalt des Plasmas zwiſchen 0,078 und 0,107 v H
ſchwankt im Durchſchnitt alſo 0,096 v H beträgt
Das Mittel für den Zuckergehalt des ganzen Blutes
dagegen einſchließlich der roten Blutkörperchen ſtellt
ſich auf nur 0,076 v iſt alſo geringer als der
des Plasnmas allein Dieſer Umſtand bedarf nocheiner natürlichen Aufklärung Eine große Trag
weite können nun die Beobacht ungen Der deutſchenForſcher über die Schwankungen des Zuckergehalts
gewinnen An erſter Stelle iſt bervorzuheben daß
der Zuckergehalt im Blut wächſt wenn die Temperalur des Körpers künſtlich geſteigert wird wie es
beiſpielsweiſe durch leichte Bäder geſchehen kann
Daraus ergibt ſich die Warnung ſolche Mittel zur
Teniperaturſteigerung in der Behandlung von
Zuckerkranken anzu wenden Jedenfalls ſollte dabei
eine große Vorſicht beachtet werden deren Notwen
digkeit bisher nicht erkannt worden war

Ferner iſt jetzt nachgewieſen worden daß auch
jede fieberhafte Erkrankung den Zuckergehalt des
Blutes zu befördern geeignet iſt Dieſe Folge iſt
nur zum Teil der erhöhten Temperatur des Kör
pers zuzuſchreiben zum anderen Teil den Giften
die von den Krar nkheitskeimen ausgehen Die Wahr
ſcheinlichkeit dieſes Schluſſes wird durch die Ent
deckung erhärtet daß auch andere Giftarten eineähnliche Wirkung hervorrufen können Die Gegen
wart der Balterien iſt zur Steigerung des Blutzuckers keine unerläßliche Vorbedingung Endlich
wird durch die neuen Forſchungen noch ein bisher
allgemein verbreiteter Jrrtum beſeitigt Es war
nämlich angenommen worden daß eine Zunahme
des Blutdrucks gleichfalls eine ſolche des Zucker
gehalts verurſfachte Jetzt kann ein urfächlicher Zu
ſammenhang zwiſchen beiden Erſcheinungen als
ausgeſchloſſen betrachtet werden Wenn ſie in Ver
bindung miteinander auftreten ſo ſind wahrſchein
lich noch andere kran haften Vorgänge im Spiel
deren Natur und Einfluß erſt noch erkundet wer
den muß

Für die g üche
Klopſe von RNindfleiſch Dieſes Gericht bildet
den Munde ſch eine angenehme Abwechſelung

Auf rin Pfund Schabefleiſch rechnet man für 5 Pf
geriebene Semmel und einen Löffel zerlaſſeneutter e Ei zwei Löfſel Eſſig etwas Pfeffer und

tnuß ſowie zwei bis drei Sardellen fein geDie Klopſe macht man ſehr dünn formt ſie
inem Meſſer welches in heißes Waſ ſer getauc bt
um ſo c Flächen der Klopfe glatt zu ſtreicheann brate man ſie in zerlaſſener Butter bräuw

ſich und legt ſie auf eine Porzellan iſchüſſel die warm
ſtehen muß Jn die zurückbleibende Butter werden
die gewiegten Sardellen Löf fel Mehl Pfeffer
Muskatnuß zwei Löffel Eſſig etwas Zucker ein
wenig 3wiebel und nach Bedarf Waſſer geſchüttet
Jſt alles durchgebraten ſo gießte man die Sauce
durch ein Sieb und rührt ſie in einem Tiegel mit
einem Eigelb ab Etwas Kapern werden zugefügt
Dieſe Sauce wird auf die gebratenen Klopſe ge
goſſen Man kann auch Pfund Schein e
zu dem geſchabten Rindfleiſch nehme Die Klopſegeraten dadurch ſaftiger Es empfiehlt ſich aber
das Fleiſch ſelbſt zu ſchaben oder in eigener Maſchine
fein durchgehen zu laſſen

Fleiſch Gelee Dieſes ſehr ſchmackhafte Gelee kann
zu kaltem Aufſchnitt genoſſen werden ein Pfund
Rind ein Pfund Kalb ein Pfund Hammelfleiſch
alles ohne Fett muß in fingerlange Stückchen ge
ſchnitten und mit drei Litern Waſſer aufgeſetzt wer
den Bis auf Liter muß man es einkochen laſſen

ßt man alles ohne Salz und Gemüſe 5
gieße es nachher durch ein

Matron

Dann läßt
Stunden kochen und E
feines Sieb Jſt die Maſſen nach dem Erkalten nicht

Berlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die m
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ſteif genug ſo kann man ſie noch etwas mehr ein
kochen laſſen

Morcheln auf franzöſiſche Art Ein ſchönes Vor
gericht mit kalter Beilage bilden Morcheln auf fran
zöſiſche Art Man ſchüttet den Jnhalt einer Kilodoſe Morcheln nach dem Abtropfen in 50 Gramm
heiße Butter fügt einen halben Teelöffel Zitronen
ſaft etwas Pfeffer ſowie das nötige Salz hinzu
ſchüttet die Hälfte des Morchelwaſſers daran und
dünſtet alles 15 Minuten Dann läßt man zu der
Sauce etwas Butter ſchwitzen nachdem vorher um
das Gericht kräftiger zu machen etwas Fleiſchextrakt
hinzugetan worden iſt Wer es beſonders gut meint
kann die Morcheln mit ge m Eigelb abziehen und
noch etwas feingehackte Peterſilie beifügen notwendig iſt das iedoch nie h

Spargelgemüſe in Butterſaure Man verwendet
hierzu die dünneren Spargel puht ſie bricht ſie
einigemale entzwei und kocht ſie in ſiedendem Salz
waſſer weich Ein Stück friſche ſüße Butter käßt
man mit einem Kochlöffel Mehl nur eine Minute
anlaufen rührt mit dem Spargelwaſſer eine ge
bundene glatte Sauce die mit einer Priſe Satlzeiner Meſſerſpi tze feinem und etwas gerie
bener Muskatnuß gewürzt mi den abgegoſſenen
Spargeln noch einige Mi nuten gekocht dann mitEigelb gebunden und mit einigen Tropfen Maggis

Würze abgeſchmeckt wird Kalbskoteletten ſind eine
paſſende Beigabe

Für Familie und Haus
Eine neue elektriſche Lampe

Das Patentamt hat dieſer Tage unter der
Nr 258 348 die Patentſchrift für eine elektriſche
Lampe veröffentlicht nachdem ſeit der Anmeldungfaſt drei Jahre ve rftrichen ſind Es handelt ſich
bei dieſer Erfindung darum die bekannten glänzen
den Eigenſchaften des Auerſtrumpfes die ja be
kanntlich vor einigen zwanzig Jahren der Gas
beleuchtung zu neuem Leben verholfen haben auch
für die elektriſche Beleuchtung nutzbar zu machen

Der Erfinder Dr Guido Möller bringt einen
gewöhnlichen Strumpf für hängendes Gasglüh
licht in den unteren Teil einer Glasbirne ordnet
ihn dort umgekehrt wie beim Gas alſo mit dem
Maganeſiaring nach unten und dem Gewebe nach
oben an und verbindet ihn mit dem poſitiven Pol
der Leitung Dem Strumpfe gegenüber und ineiniger Entfernung von ihm endigt der negative
Pol in einem flachen mit Kalziumoxyd bezogenen
Eiſenblech Durch eine beſondere Heizvorrichtung
wie ſie ſchon bei der Nernſtlampe gebräuchlich war
a die Lampe in Beirieb gebracht Nach derPaten tſchrift gerät der Strumpf durch ein Bom
bardement von negativ geladenen Elektronen die
von der Blechplatte abgeſet feudert werden alsbald
in ein fehr helles und gleichmäßiges Glühen Man
kann dann den Heizſtrom unterbrechen Es geht
nur noch ein Strom von der Kaklziumplatte zum
Strumpf und dieſer Strumpf erſtrahlt bei mini
malem Stromverbranch dauernd in hellſtem Lichte
Dabei ſoll der Elekirizitätsverbrauch im Verbält
nis zur erzeugten Lichtmenge nur gering ſein Es
ſcheint als ob wir es hier mit einer Erfindung zu
tun haben welche berufen iſt der elektriſchen Be
leuchtung neue Wege zu weiſen und ſie in ihrem
Kampfe gegen das Gas gewaltig zu unterftützen

Ein gutes r iſt doppel rnQuirlt man beiſpielsweiſe eine kleinMeſſerſpitze voll Natron in Milch oder in Sahne
ſo wird dieſe nicht gerinnen

c hwhjeKleine Mitteilungen
Anfleimen von d anf Fiſen Man trägtauf das Eiſen eine Leimfarbe eiſpielsweiſe Blei

weiß auf und läßt es irock ten worauf man mit
einem auf berratetes Zementnachſtreicht Jn kaltem Waſſer wird Leim r
geweicht und dieſer dünn bei mäßigem S ruer mietwas weißem Sfig verkocht Hierauf ri ührt
man die erhaltene Leimmaſſe abermals mit Eſſig zu
einem dünnen Brei an ſtreicht dieſen dann auf das
Leder auf und bringt die Fläche des letzteren mit der
Fläche des Eiſens zuſammen wobei man dieſelben
durch Druck möglichſt dicht aneinander zu bringen
ſucht

Gold Gegenſtände zu reinigen Zum Reinigen
und Putzen golt i Gegenſtände nimmt man feinſt
geſchlemmtes Polierrot womit ein recht weicheszartes Leder beſt e wird Die Gegenſtände wer

den dan nit abgerieben
Härten von Stahlwerkzengen in KarbolſäureZum Härten von ſtählernen Werkzeugen wird die

käufliche Karbolſäure empfohlen Ohne daß die
Härte geringer wäre als die von in Waſſer ge
härteten Stücken iſt die Elaſtizität und Zähigkeit
weſentlich größer

Prima Buchwe zen Etengrüte
Mk 15,50 per 50 kg für netto inkl Sack ab Cottbusoſſerieren als beſte s F a ter für Küten unter
Garantie geſunder Qualität 4 C Schnelder
a2766 Buchweizenmübhle Cottbus
S Verantwortl Redakteur Konrad Pobl Halle a S
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25 Zentimeter abgemeſſen werden
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Ba Tongrtnereie pfle anglich zen Hilfsmittel
Wo n Emil Gienapp Hamburg

Der praktiſchen Beſchäftigung mit der Balkon
gärtnerei und Fenſterblumenpflege wird in neuerer
Zeit bei aller Bevölkerungskreiſen ein weitgehen
des Verſtändnis entgegen igebracht wodurch einer
ſeits die Beſtrel bungen landſe chaf tlicher Städte
verſchönerungen eine wirkſame Förderung finden
und ar nd e auch den geſundheitlichen undſoz zialen Jnt ereſſen der Einwohnerſchaft beſtens ge
dient w vird Jn erſter Linie kommen hierbei natur
gemäß die vegetationsarmen Groß und Jnduſtrie
ſtädte dann aber auch alle von der Natur ſtief
mütterlich be handelten Provinz und Kleinſtädte in
Betracht in denen der Balkon heute eine unentbehr
liche und unbedingt nötige Erweiternngsgliederung
der Wohnung geworden iſt die dem Beſitzer das ge
legentliche Verlaſſen ſeiner engbegrenzten Räume
zu jeder gewollten Zeit geſtattet und im Blumen
und Pflanzenſchmuck ein Stück hoffnungsfrohe
Natur vortäuſcht in deren Nähe man eine wohl
tuende Ruhe und nervenerfriſchende Wirkung anGeiſt und Körper empfindet Denn was dem Be

güterten ſein landſchaftlicher W dem Villenbe er im ſtädtiſchen Eigenheim ſei gärtneriſch
ſauber unterhaltener Hausgarten en Vororts3
kolo giften ſein Stückchen Schrebergärtchen und dem
ländlichen Arbeit er fein nutzwirtſchaftliches Garten

land an naturfrohen und naturſprießenden Freunden
ſpendet das ſoll dem mauerumzingelten ſtädtiſchenEtagenbewohner fein mehr oder weniger großes
Balkonplätzchen im Schmucke farbenprächtie ger
Blumenſchönheit beſtmög ichſt erſetzen Aber ücht
alle Liebhaber dieſes Jnt tereſfes ſind wirtſchaftlich
in der glücklichen Lage größere Geldmittel für die
Beſchaffung der erforderlichen tech niſchen Hilfsmittel

an Be ne und Pflanzenmaterial zur Aus
ſchmückung ihrer Balkons und Fenſterbretter aufzu
wenden oder wie Bewohner charalkteriſ ſcher Garten
ſtraßen dieſes durch gewerbliche Kräfte vornehmen
zu laſſen ſondern gezwunge n ſich den zweckdienlichen
P flanzenwuchs allfährlich ſelbſt heranzuziehen bzw
den einmal beſchafften Pflanzenbeſtand durch auf
merkſame Unterhaltungspflege jahrelang für den
gleichen Zweck zu verwerten Die hierfür zur Ver
fügung ſtehende n Pflanzenarten bieten unter ſich
eine reiche Auswahl die je nach Liebhaberei und
perſönlichem Geſchmack nach Blatt und Blume
unterſchieden werden müſſen und wobei auch die

örtliche Lage des zukünftigen Standortes nach Be
lichtung und Wetterbeeinfluſſung ſowie auf die Er
zielung eines harmoniſchen Farbenſpieles Rückſicht
genommen werden muß Jn der Regel wird zwar
das von Liebhabern herangezogene Pflanzenmaterial
gegenüber dem aus gärtneri ſchen Kulturen gekauften
zunächſt ein ſchwächeres Ausſehen haben bei ver
ſtändnisv voller Pflege wird ſich dieſer wachstum

Unterſchied im Laufe des Sommers aber
ig ausgleichen jedenfalls bietet die elbſtanzucht der ben ötigten Balkonpflanzen dem Pfl eger

den eminent praktiſchen Vorteil ſich belehrend indie abweichenden Entwickiungsftadren der verſchie

denen Arten von Samenkorn bis zur Blumenent
al ung zu vertiefen und durch das Gedeihen oderMiß zlingen ſeiner Kulturen und das Erforſchen der

kulturellen Urſachen eine heilſame Ablenkung von
den täglichen Berufungspflichten zu finden Eine
benſolche ablenkende Beſchäftigung gewährt dieSelbſtanfertigung der bedingten techniſchen Hilfs

mittel alſo die der Behälter Stütz und Ver
ankerungsvorrichtungen zumal noch die letzteren be
ſondere Gelegenheit geben durch Zuſammenſtellung
von Ziergittern in künſtleriſchen Formgeſtaltungen
32 Schaffenstalent des Verfertigers ganz indi

iduell zum Ausdruck zu bringen Diefeſbſt werden am beſten aus zölligen gut gehobelten

Kiefernbrettern angefertigt wobei die Länge auf
zirka 1 Meter und Höhe und Breite auf zirka

Jm Boden der
Käſten werden mittels ſogen Zentrumbohrers eine
größere Anzahl 3 Zentimeter im Durchmeſſer

ltende Löcher vorgeſehen die durch Bedeckung mit
Topfſcherben die bochwichtige Drai nage des Kulturbodens und ſeine notwendige Durchlüftung ver
mitteln Der alljährlich nach Entleerung und Aus
trocknen der Käſten vorzunehmende Farbenanſtrich

e

traftige
5

voll

wird je nach Geſchmack in rot oder rotbraun hell
oder dunkelgrün weiß oder grau ausgeführt da
dieſe Farben ſich am barmoniſchſten dem Pflanzen
bilde einfügen Neben dem Vorzug der Billigkeithaben dieſe Holzköſten den in neuerer Zeit aus
Eiſenblech oder Ton verfertigten Behältern gegen
über auch den des prakttichen und kulturellen Ge
brauchswertes voraus da ſich das Eiſenblech im
Sonnenbrande ſehr erhitzt und dann unbedingt
ſchädigend auf den Pflanzenwuchs einwirkt die Ton
gefäße aber viel zu ſchwer und brüchig ſind als daß
ſie einen jahrelangen Gebrauche ſtandhalten können
Unter Belafſung eines zollhohen Gießrandes werden die Behälter alljährlich mit neuer Erde angefüiit die zu zwei Drittel aus kräftiger Kompoſt

oder Miſtbeeterde und zu ein Drittel aus ſandver
mengter Lauberde beſteht welcher als nährende Bei
gabe pro Kaſten 200 Gramm feine Hornſpäne zu
geſetzt werden Jn Ermangelung einer ſolchen Erd
miſchung kann aber auch jeder beliebige lockere und
humusreiche Gartenboden Verwendung finden ſo
fern man im Sommer die Behälter durch Auf
lockern wiederholt lüftet und darauf achtet daß die
Drainage nicht verſchlämmt und infolgedeſſen die
Erde verfauert Bei der Herrichtung ſogenannter

Blumenbretter iſt ins beſondere darauf Rückſicht zu
nehmen daß 15 20 Zentimeter breite dünne Holz
umkleidungen den Pflanzenſtand beſäumen und ge
nügend Torfmull Moos oder Sägeſpäne darauf vor
handen iſt um die Töpfe darin einzuſenken einzu
futtern und ſie vor dem kulturſchädlichen plötzlichenAustrocknen durch direkte Sonnenſtrahlen möglichſt
zu ſchützen Dieſe Blumenbretter beſitzen inſoferneinen Stebhabervorzug als man auf ihnen den
Pflanzenbeſtand je nach Umſtänden verringern und
vermehren auswechſeln oder ergänzen kann wasbei den Balkonkäſte n worin die Pflanzen im all e
meinen ohne Töpfe untergebracht werden nicht
immer ſo ohne weiteres möglich ſein wird Künſt
leriſch ſind ſolche Blumenbretter beſonders an
Manſardenfenftern motiviert wo ſie Groß
mütterchen Gelegenheit geben ſich in den Muße
ſtunden liebevoll mit ihren Pfleglingen zu beſchäf
tigen und dem Lebensabend eines arbeitsfrohen
Schaffens eine Herz Auge und Gemüt erfriſchende
ünterhaltung bieten

Als vol ksbeliebteſte und anſpruchsloſeſte Balkon
pflanzen mel zrjährigen Charakters kommen zunächſtdie allbeka nen Scharlach und Scarlet Pelar
gonien Gerar rien in hell und duntelroten Blumen
farben ſowie die roſa und rotblühenden Schling
oder Efeugeranien neben den hoch buſchig zwerg
und hä ngewüchf igen farben und blü ten reichen
Fuchſien in Betracht denen ſich in gleicher Verwen
dungsmöglichkeit und dekorativem Gebrauchswerte
die blatt und blumenſchönen Strauch und Knollen
begonien buntfarbige Petunien wohlriechendeHeliotrop oder Vanſllebt lumen weiß und gelb
geſternte Sommerchryſfanthemum Margaritenriſpenſtielige gelbe Pantoffelblumen hochſtrebende
re tſtengelige Lobelien japaniſche Primeln tiefblaue
und zartfarbene G lockenblumen uſw anſchließen
Unter den Sommergewächſen ſind insbeſondere ge
eignet die ſternblumige Flammenblume weißäugige
blaue Lobelien gelbblätterige trichterförmige Petu
nien buntfarbene Aſtern duftende Levkohen ſamt
braune Scabioſen wohlriechende Reſeden das
blütenintereſſante Löwenmaul farbenſchöne Balſa
minen Portulacröschen chineſiſche Nelken kamm
blumige Celoſien und andere Sommerblumen me ehr
mit deren Hilfe ſich der farbenkundige und dekorativ
geſchickte Pflanzenfreund einen feinſinnigen Balkon
ſchmuck herſtellen kann der in ſeinen Motiven ſoWeh ein ländliches und natürlich zufälliges als auch

ein künſtleriſch abſichtliches und die Bedingungen der
Farbenharmonie erfüllendes Dekorationsbild ver
körpern kann Die maleriſche Umrahmung hierfür
geben dann die Schling und Berankungspflanzen
und dekorative Blattgewächſe Erſtere ſind zumeiſt
einjähriger können aber auch unter denen mehr
jähriger Lebensdauer gewählt werden während die
letzteren ausſchließlich eine mehrjährige Kulturdauer
beſitzen Als einjährige Schlingpflanzen wären zu
nennen der weißbunte japaniſche Hopfen die 7gemein ſchnellwüchſige blau nd weißblühCobaea ſcandens die glockenförmige rer
Winde die zierlich windende Trichterwinde das

Tropaeolum peregrinum r ſhne
lich noch durch das wgr Farben u en
riechenden Platterbſen oder ſpaniſdurch die hübſchen Blütenſtände der a ßoh

Feuerbohnen blütenreich ergänzt wird Der
gefüllte Geldbeutel wählt mit Vorteil für
Zweck Pflanzen vieljähriger Lebensdauer wie z V
ſterngeteilt oder glockenförmig er Tlemati
wintergrünen Efen farbenprächtig belaubten wilde
Wein das blumiſtiſch hochintereſſante r e
ſänger je lieber langrutige und vollblüher
Schlingroſen Crimſons Rambler die knolle
wüchſige und wohl den ſtärkſten Berankungscharakt
beſitzende Bouſſinggaultia baſſeloides die zartrof
un d gefüllt blühende Caliſtegja pubeſcens welch
war alle im Anſchaffungswerte einen höher
Preis bedingen in dem alljährlich wiederkehrend
und ſich immer verſchönernden dekorativen Ausſeh
dem Pflanzenfreunde indeſſen dauernde Freuden breiten Außer dieſen vorwiegend vodſtregenta n
Schlingern gibt es noch eine ganze Anzahl
ſchwächeren Wuchfes die als ſo e Beklei
dungspflanzen für Käſten und Behälter unentbehr
lich ſind Zu dieſem gehört das i im lattwuchs weiß
filzige Gnavhaleum lanatum die rankenden Lob
lien Arten Richardſoni und littoralis die bunt
blätterige Form der wildwachſenden Glechoma mit
ſikberbunten und zierlich gekerbten Blättern die
feinzweigige gelbblühende Linaria cymbalaria gold
und ſilberbunte Vinca major der faftig grüne lang
triebige und außerordentlich harte Zierſpargel
Aſparagus Sprengery ſowie die beſonders wider
ſtandsfähige und hartholzige Loni era aponig au
reticulma mit ihrem zierlich goldbunten Blätter
kleide Endlich beſiben wir noch in den dolde
blumigen Hortenſien roſenroter und blauer Färbung in den verſchiedenen Drazenen ſindiviſa rubra

ufw den härteren Palmen den tiefgelapptenAralien den breitblätterigen Piect ynen ſowie d
anſpruchsloſen Aukuben Kirſchlorbeer Evonymusund den kugel und pyramidengeformten Lorbeer
bäumen ein wertvolles Dekorationsmaterial das
einmal als Mittelpunkt beſtimmter Gruppierunger
dann aber auch als Schutz und Trutzmittel ges
läſtige Sonnenſtrahlen und neugierige Nachbars
blicke beſtens verwendet werden können

Was nun die kulturelle Anzucht und Unterha
tungspflege der hier angeführten Pflanzen arbeit
ſo ſind dieſe in ihren Vorausſetzungen und ſchli
lichen Erfolgen bei den verſchiedenen Pflanzenarten
von ſo vielen Verhältniſſen und nebenwirkenden Ur
ſochen abhängig als daß hierfür generelle Beleh eh
rungen gegeben werden könnten Für die einjälhrigen Sommerblumen und ebenſolche Schling
pflanzen werden ſie heute allgemein den betreffend
Samentüten auf Grund prattiſcher Erfahrunget
ſeitens der Samenhändler vorgedruckt und ſelbſt die
eigentümliche Blumenfarbe wird durch entſp ßft ende
Buntdrucke angegeben Sofern ſich der Pflanzen
freund dann befleißigt dieſe Vorſchriften a z
befolgen wird er wohl ſelten Jrhlerfg geh ür ſei
Bemühungen ernten Mit dem usſäen der
empfindlicheren Arten in Samenſchalen Ki en
der Blumentöpfen im Zerpr beginnend werden
Samen härterer Arten z Witterung von A
fang März direkt an ihrem päteren Kulturſtand
platz ausgelegt während dann die erſteren bald na
ihrem Anfkommen pikiert und ätgär nochm
verpflanzt werden müſſen damit ſie ſich bis zu ihre
Gebrauche zu recht kräftigen Pflanzen heranwachſe
genügt bei den letzteren ein rechtzeitiges Entfernen
der ſchwächeren und zu dicht aufgekommenen Säm
linge wobei ſich die Platzabme wsen nach dem je
weiligen Anſhangharglter der t Pflanzenart
geben Hierbei ſind die jungwüchſigen Beran
und Schlingpflanzen beizeiten an entſprechStäbchen n um ihre e Ranken
m Beſchädigungen zu ſchützen

der Anzucht junger Stecklingspflanzen
Fuchſien Pelargonien Heliotrop die einzeln
oder zu mehreren in Töpfen oder Samenſ

etwagenommen wird wird ebenfalls hMitte begonnen
liefern die an hellen und Standt
durchwinterten in r utriebe einen vorzügli uchsSt dadurch bre WiederverBalkonpfla h beeinflußt wird daum al emg gewinnen ſich zu

z

als
bisrot und orangefarben blühende iblatt die vielfarbige Kapuzinerkreſſe und r gelbblumigen flanzen an



z Sobald nach einigen Wochen die Nachzuchten be
vurzelt ſind werden ſie einzeln in kleine Töpfe ge
ſetzt und bis zum werten W in größere
a um eine kräftigere rzelbildung zuerzielen llenbegonien oder andere den Winter
hindurch trocken liegende knollenartige Pflanzen
arten werden in feuchtes Moos oder ebenſolche

eſpäne gelegt und dann an einem warmen Ort
mäßig feucht gehalten Jſt die Triebbildung erfolgt
und der Blattwuchs entſprechend vorgeſchrittenza man ſie einzeln in Töpfe und ſtellt ſie ans

lle Fenſter um ſie Ende Mai für Balkonzwecke zu
verwenden Hat man froſtfreie Ueberwinterungs

räume und Fenſterplätze zur Verfügunglann man neue Nachzuchten auch bereits im Auguſt
dornehmen ſie im Laufe des Winters einſtutzen im

ebruar verpflanzen und ſo bis zum Mai beſonders
äftige Pflanzen heranziehen Die vorhandenen
ßeren Dekorationspflanzen werden alljährlich vor

riebbeginn im Frühling unter Verwendung einer
kräftigen Miſtbeei und humusreichen Lauberde in
ſich entſprechend vergrößernde Behälter umgepflanzt
und im Laufe des Sommers wiederholt mit Horn
panwaſſer oder ſonſtigen künſtlichen Nährſtoffen
vie ſie für Topf und Zimmerpflanzen überall an
eboten werden r Nach vorgenommener

Räumung des Balkons erhalten die beſſeren Palmen
aſw ihren Ueberwinterungsplatz im geheizten Zim
nwer während die weniger zärtlichen Aukuben Jucca
uſw mit den hochſtämmigen Lorbeerbäumen im
rreceſtfreien Keller oder in ähnlichen Räumen unter

rebracht werden
Wenn ich nun zum Schluſſe noch einige beleh

rende Worte über das Gießen bei der Balkongärt
tgerei ſage ſo geſchieht das um auf die ganz

beſondere Bedeutung desſelben aufmerkſam zu
machen Denn im allgemeinen wird gerade hierauf

iel zu r Gewicht gelegt und ein großer Teil
kultureller Mißerfolge in dem Gedeihen der Balkon
Fflanzen iſt h allein auf mangelhaftes und

ernachläſſigtes Gießen zurückzuführen Man muß
ſich eben vorſtellen daß die Balkonkäſten und mehr
och die freiſtehenden Blatt und Dekorations
oflanzen Wind und Wetter und ſengenden Sonnen
trahlen weit mehr ausgeſetzt ſind als bodenſtändiger

flanzenwuchs und daß bei erſteren die vorhandene
euchtigkeit infolge der exponierten Lage viel
neller als bei letzteren verdunſtet Aus dieſem

GSBrunde müſſen Balkonbepflanzungen während der
heißen Sommermonate täglich mindeſtens zweimal
nnd zwar morgens vor 8 und abends nach Sonnen

untergang begoſſen werden wobei natürlich dargu
zu achten iſt daß durch heruntertriefendes Waſſer

weder Straßenpaſſanten noch Nachbarn beläſtig
verden was Polizeiſtrafen und unliebſame Erſatz
anſprüche im Gefolge kann Mit dem Be

4 jießen iſt ein wöchentliches einmaliges gründliches
AUbbrauſen des Pflanzenbeſtandes zu verbinden um
ihm ſein friſchgrünes Ausſehen zu erhalten Je
beſſer und geſchickter es nun der Pflanzenfreund ver
teht die hier gegebenen Ratſchläge ſeinen Zwecken
enſtbar zu machen und die angeführten Pflanzen

arten für ſeine beſondere Liebhaberei richtig auszu
wählen um ſo glücklicher wird es ihm gelingen auf

inem Balkon pflanzlich dekorative Stimmungs
ilder zu ſchaffen deren träumeriſche Ruhe und hoff

nunngsfreudiges Grünen und Blühen über das
ehlen eines lauſchigen Gärtchens täuſchend hinweg
elfen und in ihrer fortgeſetzten Unterhaltungspflege
em Pflanzenfreunde eine intereſſante belehrende

und vor allem geſunde und abwechſelungsreiche Beſchäftigung ſchaſten

Blitzgefahr und Wünſchelrute
Man ſchreibt uns Von den Anhängern der

ünſchelrute wird ſeit langem behauptet daß die
Stellen an denen ſich unter einem Gebäude oder
onſt unter der Erdoberfläche zwei unterirdiſch

aſſerläufe kreuzen in beſonderem Maße durch
Blitzſchlag gefährdet ſind Bei einer Reihe von Ver
uchen iſt es gelungen mit Hilfe der Wünſchelrute
ie Stelle an der ein Blitz eingeſchlagen hatte feſt

zuſtellen ohne daß die Blitzeinſchlagſtelle dem Ruten
änger vorher bekannt war Die Feſtſtellung er
lgte in der Weiſe daß mit Hilfe der Wünſchelrute

auf einem Grundſtück etwa vorhandene unterirdiſche
Waſſeradern aufgeſucht und deren Kreuzungsſtellen
ermittelt wurden Dieſe ſtimmten bei einer Anzahl
von Verſuchen mit Blitzeinſchlagſtellen überein oder
lagen ſenkrecht unter ihnen Bei den Feſtſtellun
a ſomit auch die Frage eine große Rolle ob es

erhaupt möglich iſt mit ausreichender Sicherheit
durch die Wünſchelrute unterirdiſche Waſſerläufe
aufzufinden Wenn die Behauptungen der Wün

elrutengänger zutreffen iſt dies von großer Be
tung für die Anlegung von Blitzableitern auf Ge

bäuden die man faſt ausnahmslos an den
höchſten Stellen der Gebäude weil man dieſe für die

meiſten gefährdeten hielt anlegte Zur Feſtin der infolge Vorhandenſeins unterirdiſcher

aſſerläufe ter Stellen bedürfte es nicht
koſtſpieliger Bohrungen ſondern nur der mit ge
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ringen Koſten verbundenen Zuziehung eines guten
Rutengängers Jn beſonderem Maße ſind die
Feuerverſicherungsunternehmungen an dieſen
Fragen intereſſiert da ſie für die durch Blitzſchläge
angerichteten Schäden Kleichgültig ob der Blitz
zündet oder nicht aufzukommen haben

Der Verband öffentlicher Feuerverſicherungs
anſtalten hat daher die Erörterung des ThemasBlitzgefahr und Wünſchelrute auf die Tagesord
nung ſeiner in der erſten Hälfte des Juni dieſes
Jahres in Kiel ſtattfindenden Hauptverſammlung
geſetzt Für die öffentlichen Feuerverſicherungs An
ſtalten iſt die Frage von beſonderer Wichtigkeit da
ſie für die Verbeſſerung des Blitzſchutzes an Ge
bäuden jährlich große Aufwendungen machen

luf der Tagung werden Anhänger und Gegner
der Wünſchelrute zu Worte kommen Herr Dr
Aigner München einer der bekannteſten wiſſenſchaft
lichen Vorkämpfer für die Wünſchelrute wird über
die Wünſchelrute im allgemeinen Herr Otto Edler
von Graeve über das beſondere Thema Blitzgefahr
und Wünſchelrute ſprechen Der durch ſeine er
folgreiche Tätigkeit in Südweſtafrika bekannte Land
rat von Uslar Apenrade und Geh Admiralitätsrat
Franzius Kiel werden als Anhänger der Wünſchel
rutenfrage ebenfalls an der Tagung teilnehmen Mit
den Vorträgen ſollen praktiſche Verſuche verbunden
werden Man darf hoffen daß die Tagung in ge
wiſſem Umfange zur Klärung der Wünſchelruten
frage beitragen wird

Geringe Haltbarkeit des Obſtes
Recht häufig wird darüber geklagt daß ſich dasWinterobſt echt ſchlecht hält Für gewöhnlich wird

dann wenn man vorſichtig geerntet hat und auch
einen für die Aufbewahrung des Obſtes günſtigen
Raum auf das ſorgfältigſte zur Lagerung herge
richtet hat angenommen daß die Witterung
während des Sommers in welchem das Obſt zur
Reife gelangte einen ganz weſentlichen Einfluß
auf die Haltbarkeit der Früchte hat Das iſt zum
Teil ſehr wohl möglich denn die Beobachtung daß
Ernten naſſer Sommer ſich ſchlechter halten als
ſolche günſtiger Jahre beſtätigt ſich immer wieder
Es gibt aber der Umſtände noch mehr die gewichtig

enug ſind um beachtet zu werden denn auch die
üngung ſo z B allzu reichliche Jauchegaben übenauf das Fru fleiſch ungünſtige Einwirkungen aus

die nachher durch geringe Haltbarkeit der Früchte
zum Ausdruck kommen Vielfach findet man aber
auch daß Obſtbäume mit zunehmendem Alter immer
weniger haltbare Früchte bringen Für gewöhnlich
iſt in ſolchen Fällen die wenig igfgfagige flege der
Bäume ſelbſt die unmittelbare Urſache Beſonders
gen die Ausführung des Auslichtens alter Baum
kronen die als eine der wichtigſten Winterarbeiten
im Baumgarten angeſehen ſein ſollte ſtröuben ſich
manche Baumbeſitzer und ganz beſonders ſolche aus
bäuerlichen Kreiſen Aus Furcht nicht genügend
von der Sache zu verſtehen wird es einesteils unter
laſſen oder man ſcheut die Koſten um die Arbeit
von einem Kundigen ausführen zu laſſen Der Er
folg den das Unterbleiben der Arbeit zeigt zeigt
ſich zuerſt an der Entwicklung der Früchte dieſe
bleiben kleiner und büßen an Geſchmack ein weiter
entſtehen durch das Aneinanderreiben ſich beengen
der und ſich kreuzender Aeſte Verwundungen die
gar manchen Paraſiten willkommene Eingangs
pforten ſind und bald ein Kränkeln des Baumes
hervorrufen die wenn nicht zeitig genug vorgebeugt
wird ſeinen Verluſt zur Folge hat Tritt aber
während der Zeit kurz vor der Baumreife viel
windiges oder gar ſtürmiſches Wetter ein dann iſt
nicht nur bei ſolchen dichten Kronen der Verluſt
durch Fallobſt größer wie bei Bäumen deren Krone
gut gepflegt wurde ſondern durch das viele Holz
wird auch eine Verletzung der am Baume verblei
benden Früchte nicht ausgeſchloſſen Einem ſcharfen
Beobachter wird es ſchon oft aufgefallen ſein daß
Früchte noch bevor man ſie gepflückt hat ſchon

Druckſtellen zeigen Dies kommt auch bei gut
gepflegten Bäumen vor es dürfte aber einleuchten
daß zu dichte Kronen dieſem Uebel weit mehr aus
geſetzt ſind Solche Früchte werden natürlich trotz
guter Lagerung bald faulen und ſomit eine ſtete
Gefahr für die geſunden Früchte bilden

Vom Spargel
Altes und Neues für die Gaſttafel von Edine Kraft

Der Spargel für die feine Tafel muß tunlichſt friſch
geſtochen und recht weiß und zart ſein muß roſig weiße
nicht blaue Köpfe haben und darf nur ſoweit benutzt
werden wie der Stengel weich und ſaftig iſt Zu tief
geſtochener Spargel hat meiſt ein faſt fingerlanges
holziges Ende

Man unterſcheidet weißen und grünen Spargel
Letzterer iſt hauptſächlich in Jtalien und Frankreich be
liebt wird jetzt aber auch bei uns ſehr viel verwendet
beſonders im Winter wenn die Treibereien des weißen

Spargels nicht ſo viel zu liefern imſtande ſind wie im
allgemeinen verbraucht wird Der friſche weiße Spargek
iſt im Winter unverhältnismäßig teuer gegenüber dem
Konſervenſpargel der als Geſellſchaftsgemüſe eine
führende Rolle Pielt

Früher begnügte man ſich damit friſchen oder ein
gemachten Spargel entweder als Stangenſpargel in
Salzwaſſer gar zu kochen und friſche Butter oder hol
ländiſche oder Muſſelinſauce dazu zu geben Man be
reitete ihn auch als Bruchſpargel ſogenanntes Spargel
gemüſe meiſt mit Morcheln jungen Erbſen oder zarten
Karotten in einer mehr oder minder wohlbereiteten
hellen Einbrenne und von den Enden und Schalen
kochte man eine Suppe die mit Eigelben abgezogen und
mit ſüßer Sahne verquirlt etwas weichlich aber ganz
angenehm ſchmeckt

Heute ſteht die Kochkunſt auch dem Spargel gegen
über auf anderem Standpunkt Wenn ja auch wohl
Stangenſpargel naturell immer der ſogenannte Clou der
Bereitung bleibt ſo begnügt man ſich damit nicht mehr
Man gibt den Spargel geeiſt mit heißer Kaviarſauce
man gibt ihn als Pudding als Paſtete als Ragout oder
Frikaſſee in Backrand oder Muſcheln Man ſpeiſt grünen
Spargel auf japaniſche Art mit Paprika und hartem
Eigelb man verwendet ihn zur Füllung von Artiſchocken
böden oder Tomaten kurz der Spargel iſt ein Aller
weltshelfer geworden dem ſo leicht kein zweites Gemüſe
ur Seite zu ſtellen iſtJn cuten Jahren erfreut ſich der Spargel der Billig

keit die ſich im Laufe der Saiſon herabmindert in
weniger ertragreichen Jahren indeſſen ſteigern ſich die
Preiſe zu ſchwindelnden Höhen Für Winterſpargel der
Treibereien bezahlt man 500 Gramm mit 6 ſogar
noch höher

Nachſtehend geben wir einige erleſene neue und er
probte Rezepte Zu Spargelmayonnaiſe
Prinz Fuſhimi auf japaniſche Art werden Artiſchocken

böden rund ausgeſtochen mit Zitronenſaft eine Stunde
mariniert und in Salzwaſſer gar gemacht Jnzwiſchen
hat man die Spitzen grüner Spargel in leicht mit Eſſig
von Cornichons angeſäuertem Waſſer gekocht das etwas
Salz erhielt Darüber wird nun eine gehörige
Mayonnaiſe gegeben und dies dann in die Artiſchocken
vöden gefüllt Rote Pfefferſchoten gehacktes Eiweiß
und Eigelb Perlzwiebeln und eine klare Jus von Arti
ſchockenwaſſer und Kalbsſtand ergeben den Ausputz der
in den Farben abwechſelnd die Schüſſel verziert

Auch Spargeleis in Melone dürfte vielen
neu ſein und auch ſchmackhaft erſcheinen Man rechnet
eine kandierte Melonenhälfte für je zwei Perſonen und
kocht friſchgeſtochenen und geſchälten Spargel 25 Minuten
in beſter ſüßer Sahne bis dieſe den Spargelgeſchmack
angenommen hat Hierauf quirlt man in einen Liter
Sahne zehn Eigelb würzt mit Salz und Zucker füllt
die Maſſe in die Gefrierbüchſe und verfährt wie man
dies bei Speiſeeis zu tun gewohnt iſt Das Gefrorene
gibt man dann in die kaltgeſtellten Melonenhälften die
man mit dicken weißen in Aſpik erſtarrten Spargel
köpfen verziert und als ſehr eigenartig wirkenden Nach
tiſch darreicht

Mehr als Vor oder Zwiſchengericht iſt dagegen ge
eiſter Spargel mit Kaviar und geſchlagener
Butter en Pyramide gedacht Hierzu kocht man ſehr
dicke weiße Spargelköpfe in Salzwaſſer gar worauf man
in kleine Becherformen bzw in Eierbecher ein ganz
klares Gele von Kalbsſtand mit leichter Zitronenwürze
gießt und je einen dicken Spargelkopf hineingibt ſo daß
der Kopf in die Tiefe des Bechers reicht Nun füllt man
Stand über läßt dieſen erſtarren und ſtürzt den Becher
inhalt im Kranz herum auf eine geeiſte Schüſſel Den
inneren Rand nimmt ein Reifen recht fetter geſchlagener
Spargelbutter ein die mit hübſchem Muſter verziert iſt
und in die Mitte gibt man eine hohe Pyramide Kaviar
im Eisblock oder naturell in Pyramidenform in Aſpik
eingefroren oder eine Bombe Russe mit Auſtern und
Kaviar

Um Spargelragout Jean Marie bereiten zu
können braucht man 2 Pfund dicke ſchöne friſche oder
eingemachte Spargelköpfe den friſchen Spargel kocht
man in Salzwaſſer gar den Büchſenſpargel dagegen
erhitzt man nur Man läßt den Spargel ganz trocken
ablaufen und behandelt die gleiche Menge Artiſchocken
böden ebenſo Dieſe ſchneidet man in hübſche kleine
Würfel ferner gibt man 40 friſche abgeſottene Krebs
ſchwänze und Scheren dazu von den Schalen und dem
Uebrigen kocht man rote Butter und bereitet nun eine
ſchöne Ragout fin Sauce aus zwei Löffeln in Liter
kaltem Waſſer glattgerührtem Weizenmehl fünf hinein
ſtark verquirlten Eidottern dem Saft einer Zitrone
Pfeffer und Salz ſowie ein wenig von dem Krebs und
Spargelwaſſer Hierauf erhitzt man in einer Kaſſerole
die Sauce in die man die Zutaten von Artiſchocken
Spargel und Krebſen hineingibt und füllt das Ganze in
Muſchelſchalen die man mit der roten Butter überfüllt
und mit Artiſchockenblättchen rundum ausputzt Will
man das Ragout nicht in Schalen auftragen ſo ſerviert
man es im Backrand und wählt als Ausputz gefüllte
Krebsnaſen Artiſchockenblätter und einzelne Spargel
ſtückchen Sehr hübſch macht ſich ein Reisſockel in der
Mitte der heißen Schüſſel der durch einen Kranz Arti
ſchockenblätter verdeckt wird in deren Höhlung man je
ein Sternchen Krebsbutter und einen Spargelkopf legt

Die Mitte krönen aufrechtgeſtellte mit den Fühlern an
einanderſtoßende gefüllte Krebsnaſen die einen Strauß
feiner Peterſilie tragen

Zum Spargelpudding werden drei Pfund
Stangenſpargel ſowie ein Pfund ſchöne Spargelköpfe
abgekocht Dann gibt man in die Mitte einer mit Butter
ſtark beſtrichenen Halbkugelform ein Stück beſte Pökel
zunge umlegt ſie dicht mit den ſehr langen abgekochten
Spargeln und überſtreicht alles mit ſtarkgewürzter feiner
Farce aus Kalb und Schweinsleber Trüffeln Pfeffer
Salz und drückt dies glatt an die Wände und die Ober
ſeite der Halbkugel ſo daß der mit Spargel bewickelte
Zungenſockel nicht mehr zu ſehen iſt Die Form wird
nun geſchloſſen und in Dunſt eine Stunde gekocht Hier
auf wird ſie geſtürzt und mit den in Aſpik eingeſetzten
Spargelköpfen rund umgeben Man reicht dazu eine
warme Kaviar oder Anſchovisſauce

Ausgebackene Spargel zu geſpickten Kalbs
brieschen ergeben ein Gericht das gewiß ſeine Liebhaber
finden dürfte Man taucht ſchöne gekochte und abge
tropfte Spargelſtangen in einen ungeſüßten Ausbacketeig
und bäckt ſie in ſteigender Butter goldbraun Dieſe
Stangen ſchichtet man gitterartig in der Mitte einer
Schüſſel auf umlegt ſie mit gebratenen geſpickten Kalbs
milchern oder Brieschen Dazu reicht man eine Zitronen
ſauce oder eine ſchöne ſämige Krebsſauce

Spargelomelette wird aus einem ſchönen
ungeſüßten Omelettenteig bereitet den man ausgießt
bäckt und mit in holländiſcher Sauce heißgemachten
Spargelköpfen und Krebsſchwänzchen füllt Nun rollt
man die Omelette zu und ſerviert ſie ſehr heiß

Land wirtſchaft
Die Jauchegrube muß in nächſter Nähe des

Stalles und des Düngerhaufens ſein um die
flüſſe aus dem Stall und dem Haufen aufzunehmen
Die Größe der Grube richtet ſich lediglich nach der
Viebzahl Auf 10 Stück Vieh rechnet man 3 Kubik
meter Die Tiefe der Grube muß 3 Meter be
tragen Am beſten wird dieſelbe mit Ziegelſteinen
und Zement hergeſtellt und müſſen auch die Wände
mit Zementputz geſtrichen werden um ein etwaiges
Durchſickern der Jauche zu hen Wer ſich die
Kepe Grube aus Betxon herſtellen laſſen kann hat
en Vorteil Zum Abdecken der Grube benutzt man

ſtarke Bohlen Die Zuflußrinnen müſſen mit Gitter
verſehen ſein um die Anhenſnng von Dünger in der
Grube zu verhindern an vermeide die Anlage
der Jauchegrube in der Nähe eines Brunnens da

ſt bei guter und dicker Ausmauerung im Laufe
er Zeit die Jauche durchdringt und den Brunnen

verunreinigt
Egge und Walze im Kartoffelfeld Wo größere

Aecker mit Kartoffeln beſtellt werden geſchieht
meiſtens die P Bearbeitung mit der Egge durch
ein kräftiges Eggen z man das Unkraut
T zerſtören die Ackerkrume oberflächlich zu lockern
amit die Atmoſphäre beſſeren Zutritt erhalte Aber

auch die geriffelte Walze leiſtet anſtatt der Egge gute
Frenſz insbeſondere wenn der Boden ſehr kruſtig
iſt Man fürchte nicht daß durch die S die Kar
toffelpflanzen beſchädigt oder herausgeriſſen werden
oder die Walze den Boden zu ſehr fein machen würde
da wird die Krume nur oben etwas zuſammen

während der darunter liegende Boden ſeine
ockerheit behält

Bei der Futterrunkel unterſcheidet man ver
ſchiedene Sorten und zwar ſolche mit langen walzen
artigen kügelförmigen ovalen und abgeplatteten
Rüben innerhalb der einzelnen Formen tretenwieder verſchiedene Farben auf Sepn auch die
langen walzenförmigen Sorten mit wenigen Aus
nahmen nicht ſo hohe Erträge geben wie die
kugeligen ſo verdienen ſie doch auf flachgründigen
und leicht verunkrauteten Böden den Vorzug da ſie
nicht ſo tief in den Boden eindringen ſondern meiſt
lang herauswachſen

Die Fritfliege Jhrer großen Verbreitung
und ihres ſchädlichen Treibens wegen ſowie infolge
des Umſtandes daß ſie alle Getreidearten ohne Aus
nahme befällt verdient ſie von allen Getreidefliegen
die ärgſte Verwüſterin genannt zu werden Beiläufig ſei bemerkt daß ſie den Namen Fritfliege da

durch erhalten hat daß die von ihr befallenen Ge
treidekörner leichter werden als normale und das
leichte Getreide führt im ſchwediſchen den Namen
frit Die Merkmale welche ausreichen um ſie
u erkennen ſind kurz die folgenden Sie iſt nach
em Typus der Stubenfliege gebaut nur iſt ſie be

deutend kleiner 3 Millimeter glänzend ſchwarz
mit metalliſchem Schiller Füße gelb Fühler kürzer
als der Kopf Endglied der Fühler kurz tellerförmig
Beine von gewöhnlicher Länge Hinterteil fünf
ringelig Untergeſicht nackt Sie beſitzt keine Quer
ader in der Flügelſpitze

l Die Vertilgung des Ackerſenfes wird am
ſicherſten bewirkt indem man die Pflanzen nicht
zum Samenanſetzen kommen läßt ſie alſo ſchon vor
oder in der Blüte durch Jäten vertilgt
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Haus und Zimmergarten
Zur Kultur des Knollenſelleries Die Kultur

des Knochenſelleries will manchem Gartenfreunde
nicht recht gelingen entweder bleiben die Knollen
unanſehnlich oder ſie ſind wenig ſaftreich ja zuweilen hasia nicht ſelten haben Je auch eine mehr

ſchwärzliche oder bräunliche Färbung Zur Erzie
lung tadelloſer Knollen ſind eine Reihe von Punk
ten beim Anbau des Knollenſelleries zu berückſich
tigen die wir mit Nachſtehendem kurz anführen
wollen Der Knollenſellerie verlangt vor allem
einen nahrhaften kräftig gedüngten Boden und wird
in erſter Tracht angebaut an vermeide aber
friſche Düngung denn wie die Erfahrung zeigt be
kommen die Knollen danach häufig bräunliche oder
ſchwärzliche Flecken die die ganzen Knollen durchziehen Jn r oden findet auch der
Rotpilz einen guten Nährboden Mit Vorteil iſt
dagegen eine künſtliche Volldüngung zu geben und
zwar einige Zeit vor Bepflanzung der Beete Man
verabreicht pro Ar 100 Quadratmeter 7 Kilo
gramm A0prozentiges Kalidüngeſalz oder in
leichteren Böden ungefähr die dreifache Menge
von Kainit dazu 5 Kilogramm Thomasmehl und

3 Kilogramm ſchwefelſaures Ammoniak Ver
wendet man an Stelle des Ammoniaks Chiliſalpeter
ſo gibt man letzteren in 3 Gaben als Kopfdünger
Die kräftigen Setzlinge die man in Ermangelung
eines warmen Miſtbeetes am beſten aus einer guten
Gärtnerei bezieht Ka möglichſt hoch gepflanzt
werden dadurch beugt man der Bildung vieler
Seitenwurzeln zweckmäßig vor Mit der Verab
reichung von e ſei man vorſichtig und
gebe dieſe nie bei trockenem Boden ſondern nur
während einer feuchten Witterungsperiode Gegen

Ab den Herbſt zu ſollen Jauchegüſſe nicht mehr verab
reicht werden um den Reifeprozeß nicht hintenan
zu halten Reichliche Bewäſſerung iſt unerläßlich
man verhütet dadurch in erſter Linie das Braun
werden der Knollen und Verholzen des Fleiſches
anker der Sommerzeit iſt ein tüchtiges Begießen
mindeſtens einmal wöchentlich am Platze Das Ab
blättern der Selleriepflanzen und Entfernen ein
zelner Seitenwurzeln zu dem Zweck größere und
glatte Knollen zu erzielen iſt als falſche Kultur
maßnahme ganz zu verwerfen Entfernt werden
von den Blättern nur diejenigen älteren welche
veranlaßt durch die Ausdehnung der Knolle unten
ſpalten Ein frühzeitiges Herausnehmen der

nollen iſt nicht zu empfehlen da gerade die langenHerbſtnächte die er der Knollen ante
tbeeinfluſſen vor Eintritt ſtärkerer Fröſte ſind

natürlich die Knollen zu ernten Jn Betreff der
Ueberwinterun Sellerieläßt man r dieknollen gut abtrocknen reinigt ſie von Blättern
und Wurzeln wobei jedoch die Herzblätter ber
behalten werden und bewahrt ſie im Keller im
Sande auf der Sand ſoll jedoch nicht die Krone der
Knolle bedecken Empfehlenswerte Knollenſellerie
Sorten ſind Prager Rieſen h Apfel
und Heinemanns neue glatte Rieſenkugel

Zum Baumſchnitt Der W des Schnittes
iſt der der Krone des jungen Baumes eine ſchöne
und richtige zu geben daß ſich keine Aeſte
kreuzen daß ſie nicht zu dicht ſtehen und Licht und
Luft genügend eindringen können Bei guter
Wurzelneubildung wird der Rückſchnitt der Krone
einen erneuten kräftigen Holztrieb zur Folge haben
Jm Spätjahr geſetzte Bäume können im Frühjahr
ſchon etwas zurückgeſchnitten werden dagegen im
Frühjahr geſeple Bäume ſollen erſt übers Jahr inder ren gekürzt werden Hat man es erreicht
daß die Krone eine ordentliche Form bekommt ſo
laſſe man die Aeſte laufen und ſehe nur alle zwei
bis drei Jahre nach daß keine Verwirrung in der
Krone eintritt Wer ſeinen Baum nicht richtig zu
ſchneiden verſteht der ſchneide ihn lieber garnicht
es iſt für den Baum das ſchlimmſte wenn mit Säge
und Schere unrichtig an ihm herumhantiert wird

Pferdemiſt im Gemüſegarten Derſelbe eignet
ſich hauptſächlich für Miſt und Spargelbeete und
zur Champignonzucht Ferner hat er Vorzüge für
Gurken Melonen Kürbiſſe und in naſſem ſchwerem
Boden Zu Früh und Miſtbeetanlagen iſt dieſer
warme Dünger kaum zu entbehren immer ſollte
man aber wo es angängig iſt den Dünger vor der
Anlage der Beete zur Hälfte mit Buchen oder
Eichenlaub oder auch mit Kiefern oder Fichten
nadeln vermiſchen wodurch die zu ſtarke Hitze im
Anfang ſehr herabgemindert und auf eine längere
Dauer verteilt wird Außerdem kann und wird das
Quantum dadurch ſehr vermehrt und die Güte ge
winnt mehr als ſie verliert ſo daß man alsdann den
Dünger nachdem er aus den Beeten ausgehoben iſt
für alle Gewächſe mit Erfolg verwenden kann Nur
auf ganz ſandigem Boden darf er nicht zu reichlich
verwendet werden Für Rhabarber Artiſchoken
Cardy und dergleichen iſt er ſo faſt der beſte Helfer
und leiſtet bei Melonen und Gurken vorzügliche
Dienſte wenn unter die Reihen eine Lage von
20 40 Zentimeter gebracht wird Als Deck und
Bleichmaterial für Spargel Artiſchoken und der
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leichen iſt dieſer Dünger allererſter Güte und die
ückſtände von Chapignonanlagen haben immer n

zuten Wert
Der Reifegrad der Erbſen für die Friſch

haltungsküche iſt dann erreicht wenn die Erbſen ihre
volle Größe die nach den Sorten verſchieden iſt bei
den mittleren nen der Schote erlangt
haben Sie haben dann noch die i Weiche
während ſie beim ſpäteren Einernten ſchon zu hart
ſind Ein früheres Ernten der Erbſen hat ſchon des
halb ſeine Nachteile weil das Quantum ein viel ge
ringeres iſt aber auch die kleinen zarten Kerne
ſehr leicht verletzt werden wobei dann die vorge
nannten Nachteile ſich zeigen

Tier und Geflügelzucht
t Roggenſchrot für Pferde Pferde welche ver

miſchtes Roggenſchrot nicht gewöhnt ſind muß man
ganz allmählich an dasſelbe gewöhnen in der Art
daß nach Verlauf von vierzehn Tagen neben Hafer
1,5 2,5 Kilo Roggenſchrot pro Stück und Tag ver
abreicht werden 1 Kilo Roggenſchrot erſetzt 1/5
Kilo Hafer Wegen der Fettarmut des Roggens
dürfte es ſich empfehlen gute Kokoskuchen mitzu
füttern Fohlen Zuchtpferde und ſäugende Stuten
erhalten nur kleine Roggenſchrotgaben weil größere
Mengen ihnen nachteilig ſind

t Halte die Tiere ſtets reinlich durch genügendes
Einſtreuen und regelmäßiges Putzen mit Bürſte
denn nur dann werden ſie ſich wohl befinden und
durch ihre Arbeit befriedigen wenn irgendmöglich
ſo gewähre ihnen re Bewegung in friſcher
Luft das iſt ihrer Geſundheit zuträglich und für
Jungvieh durchaus notwendig

Was tut man gegen Verſtopfung bei
Kaninchen Reiche den Tieren täglich neben
Hafer Heu angefeuchteter Kleie und Gerſtenſchrot
Runkeln Steckrüben und wer hat Möhren
Wurzeln

f Honig auf Hornſpalten Ein r gutes Mittel
zur Behandlung der Hornſpalten ſoll nach gemachtenErfahrungen Hong und gelbes chs ſein Beides
wird zu gleichen Teilen bei ſchwachem Feuer zu
ſammengeſchmolzen und gut durchgerührt Die ent
ſtehende flüſſige Maſſe wird mittels Pinſel auf den
zuvor ſorgfältig gereinigten a oben und unten
ſowie in die Spalten und Riſſe aufgetragen Eine
mehrmalige Wiederholung dieſer einfachen Kur ſolldie vollſtändige Heilung derbeifhren

ff Hat das Huhn vom harten Boden oder un
weckmäßigen Sitz zur Nacht

ollen an den Zehen oder am Fußballen ſo be
ſtreicht man dieſelben täglich mehrmals mit er
wärmtem Olivenöl bade den Fuß in Seifenwaſſer
ab und ſchabe die Verhärtung mittels eines Feder
meſſers vorſichtig heraus volle Heilung kann jedoch
nur dann erzielt werden wenn man einen Sandhaufen auf dem harten Voden anbringt

t Magermilch für Geflügel Ganz beſonders
wirkſam man könnte ſagen unentbehrlich iſt die

de Magermilch bei der Aufzucht und noch mehrei der Mäſtung des Geflügels J Ramesloh wo
die bekannten und beliebten Stubenkücken gezogen
und von wo ſie ſpäter nach Berlin und anderen
Städten als Hamburger Hühner verſchickt werden
ſpielt die Magermilch eine große Rolle ebenſo
wurde ſie als unentbehrlich geſchildert als wir
einige Maſtanſtalten für Geflügel in der Umgebung
von Paris beſuchten

t Die Frühbruten im zeitigen Frühjahr geben
die beſten Winterleger Das ſollten ſich alle merken
die der Geflügelzucht jede Rentabilität abſprechen

Eicheln als Geflügelfutter Die Sag der
Eichen haben bekanntlich einen hohen Nährwert
Geröſtet oder gedörrt und dann gewablen oder ge
ſtampft werden ſie dem übrigen Geflügelfutter bei
gemiſcht Das Eidotter erhält durch eine ſolche
Fütterung eine ſchöne dunkelgelbe Farbe und au
die Eier ſind nahrhafter und kräftiger im Geſchmack

Beurteilnung des Kangrienvogels Der ge
ſunde Kanarienvogel muß eine volle runde Bruſt
haben der Bauch dagegen muß zurücktreten was
man am beſten durch Auseinanderblaſen der Federn
erkennt andernfalls leidet er an Fettanſatz Das
Gefieder liegt dem Körper glatt an Die Augen
müſſen groß und glänzend ſein zuletzt r auf die
Bewegungen zu achten die immer lebhaft ſein
ſollen Der Geſang ſoll zart und doch lebendig ſein

Kalk für Stubenvögel Für alle Stuben
vögel iſt eine e von Kalk zum Futter unent
behrlich Am beſten iſt es wenn man ihnen Stücke
von Sepiaſchale reicht welche man in der Apotheke
und Drogerie erhält Dieſe Schalen werden von den
Tieren ſehr gern gefreſſen da ſie vom Salz des
Meerwaſſers durchdrungen ſind Andernfalls kannnan den Vögeln auch Börtelſtücke von alten unge

ſtrichenen Wänden Kreide und rohe Eierſchalen
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